
1

 

11
1 

m
m

13
 m

m
13

 m
m

35
 m

m
41

 m
m

35
 m

m

13
 m

m

Mounting screws

Front view, 45° angle shown

Extra heigth
for tilted device.

28 mm 28 mm

13 mm

5 mm5 mm

166 mm

1

 

11
1 

m
m

13
 m

m
13

 m
m

35
 m

m
41

 m
m

35
 m

m

13
 m

m

Mounting screws

Front view, 45° angle shown

Extra heigth
for tilted device.

28 mm 28 mm

13 mm

5 mm5 mm

166 mm

TOP

TOP

A

B

C

A

B
C D E

F G

N

N

N

O

M

H

I

J

C

KL

Herkules 2E
Microwave motion sensor for industrial doors

Original instructions

1 Introduction

EN
GL

IS
H

350699D
07/18

A  Housing (aluminum)
B  Mounting bracket
C  Inclination angle handscrews (x2)
D  Microwave planar module
E  Clip for wide detection pattern 
	 (Use	setting	for	wide	field	pattern	-	sec.	6.3)
F  Left button  L   to set function
G  Right button  R  to set value
H  Output 1 indicator (green LED)
I  Output 2 indicator (red LED) 
J  DIP switches (for setting 
	 remote	control	addresses	1-4) 
K  Rear cover
L  Connection cable
M Front cover 
N  Cover	screws	(x4) 
O  RegloBeam 2 remote control  
 required to access complete set of functions

The box contains the following items: 
A   Herkules 2E sensor  

with	pre-wired	10	m	6-wire	cable
B 	Self-adhesive	mounting	template
C  Instruction manual 

Tools recommended for installation: 
-	Ladder
-	Tape	measure
-	Level
-	Drill	with	5	mm	drill	bit
-	Electric	screwdriver	with	 
  bit to match mounting screws
-	AWG	4	(5	mm	dia)	wire	stripper	for	cable	sleeve
-	AWG	26	(0.20	mm2) wire stripper for single wires

Other items recommended for installation:
-	Mounting	screws	(x2)	sized	for 5	mm	hole
-	RegloBeam	2	remote	control

1.1 Box Contents & Tools Required

1.2 Parts of the Sensor
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Herkules 2E
Radar-Bewegungsmelder für industrielle Tore

Übersetzung der Originalbetriebsanleitung

1 Einleitung

D
EU
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351243D
07/18

A  Gehäuse (Aluminium)
B  Montagebügel
C  Handschrauben (2 Stk.) zur Einstellung des  
 Neigungswinkels
D  Radar-Planarmodul
E   Clip für Breitfelderkennung (Breitfeldeinstel-

lung verwenden – Abschnitt 6.3)
F  Linke Taste L  für Funktionsauswahl
G  Rechte Taste R  für Werteauswahl
H  Anzeigeleuchte 1 (grüne LED)
I  Anzeigeleuchte 2 (rote LED)
J   DIP-Schalter (Adressierung der Fern- 

bedienung 1–4)
K  Rückwand
L  Anschlusskabel
M Frontdeckel
N  Deckelschrauben (4 Stk.)
O   Fernbedienung RegloBeam 2 – erforderlich, 

um auf alle Funktionen zugreifen zu können

Die Verpackung enthält die folgenden Komponenten: 
A   Herkules 2E-Bewegungsmelder, vorverkabelt mit 6-adrigem 

Kabel (10 m)
B  Selbstklebende Bohrschablone
C  Betriebsanleitung 

Für die Montage empfohlene Werkzeuge: 
- Leiter
- Bandmass
- Wasserwaage
- Bohrmaschine mit 5-mm-Bohrer
-  Elektroschraubendreher mit für die Montageschrauben 

passendem Bit
- AWG 4-Abisolierzange (Durchmesser 5 mm) für Kabelmantel
-  AWG 26-Abisolierzange (Durchmesser 0,20 mm2)  

für einzelne Leiter

Weitere für die Montage empfohlene Komponenten:
- Montageschrauben (2 Stk.) für 5-mm-Bohrung
- Fernbedienung RegloBeam 2

1.1 Lieferumfang und erforderliche Werkzeuge

1.2 Sensorkomponenten
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Der Sensor muss auf einem 
ebenen Untergrund fest montiert 
werden. Vibrationen vermeiden. 

Objekte wie Ventilatoren, 
Pflanzen, Fahnen usw. dürfen 
nicht in das Detektionsfeld 
hineinragen. 

Hindernisse können die Sensor-
leistung beeinträchtigen. Sicher-
stellen, dass das Sichtfeld des 
Sensors frei ist. 

Sensor nicht in unmittelbarer 
Nähe von Leuchtstoff- oder 
HID-Lichtquellen montieren.

1.  Handschrauben lösen und Sensoreinheit aus Montagebügel nehmen. 
2.  Selbstklebende Bohrschablone an der Wand oder Decke befestigen und an den vorgesehenen 

Stellen bohren. Nach dem Bohren Schablone entfernen. 
3.  Kabel durch Öffnung im Montagebügel führen. Auf ausreichende Kabellänge für den gewün-

schten Neigungswinkel achten.
4.  Montagebügel fest an der Wand oder Decke anschrauben. 
5.  Sensor am Montagebügel befestigen. Dabei die Stifte und Schrauben am Sensor an den Öff-

nungen des Montagebügels ausrichten. Sicherstellen, dass beide Seiten richtig sitzen. Hand-
schrauben festziehen. 

6.  Kabel an Torantrieb anschliessen (zum Schaltplan siehe Handbuch für den Torantrieb).

Ideale Montageposition
Mittig über dem Tor

Selbstklebende Bohrschablone Optionale Deckenmontage

Beispiel für Anwendungen  
mit verändertem Neigungs- 
winkel

Montage des Sensors am Bügel

Nach der Montage den Neigungswinkel auf die gewünschte 
Feldgrösse einstellen. Zum Einstellen des Neigungswinkels die 
Handschrauben seitlich am Sensor lösen und den Sensor wie unten 
gezeigt verstellen. Der Bereich liegt zwischen 0 und 90° 
(15°-Schritte) und ist auf dem Montagebügel gekennzeichnet. In 
der Regel liegt der Bereich zwischen 30 und 45°. 

Ggf. muss der Sensor für bestimmte Anwendungen geneigt werden (nicht empfohlen, möglichst 
nur bei Vorliegen besonderer Umstände). Dafür Handschrauben lösen und Sensor aus dem Bügel 
nehmen. Wenn die Montageschrauben zugänglich sind, diese so weit lösen, dass der Bügel ge-
dreht werden kann und sich die Sensorneigung ändert.

2.1 Besondere Hinweise

2 Montage des Sensors

2.2 Montageanleitung

2.3 Neigungswinkel

2.4 Neigungswinkel
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A

B

C

D

E

F Function Remote
Function

Values/
Description

Mounting 
Height A








2.0 – 2.5 m
2.5 – 3.0 m
3.0 – 4.0 m
4.0 – 5.0 m *
5.0 – 6.0 m
6.0 – 7.0 m

Output 
Configu-
ration

Output #1 
(Green LED)
Output #2 
(Red LED)

B

C











Vehicles forward*
Vehicles backward
Vehicles both dir
People forward**
People backward
People both dir
People/vehicles fwd
People/veh bkwd
People/veh both dir 

Field size/ 
Sensitivity

Output #1
Output #2

D
E







X-small/least sens.
Small/less sens.
Medium/norm sens.
Large/very sens.*
Xlarge/most sens.

Output   
Hold Time

Output #1  

Output #2  

F  1

F  2










0.2 sec
0.5 sec
1.0 sec
2.0 sec*
5.0 sec
Pulse on exit
Output steadily on
Output steadily off**

* Factory Settings ** Factory Settings for output 2

Herkules 2E 350841A  12/15

Netz-
spannung

10–36 VDC/
12–28 VAC

Weiss

Braun

Grün

Gelb

Rosa

Grau

Ausgang 1
(grüne LED)

COM NO 
(NC)

Ausgang 2*
(rote LED)

COM NO 
(NC)

Detaillierte Angaben zu Ausgang 1  
siehe Tabelle auf Seite 5 und 6

Detaillierte Angaben zu Ausgang 2  
siehe Tabelle auf Seite 5 und 6

*Werkseinstellung = Ausgangs 2 aus

Einschaltfolge nach Herstellung der Stromversorgung des Sensors:

- Grüne und rote LED beginnen langsam zu blinken
- Grüne LED blinkt weiterhin schnell

Der Herkules 2E kann einfach und bequem mit der Fernbedienung Reglo-
Beam 2 vom Boden aus programmiert werden. Die Datenübertragung 
zwischen RegloBeam 2 und Herkules 2E erfolgt über eine Infrarotschnitt-
stelle und funktioniert in beide Richtungen, also zum und vom Sensor. 
Eingestellte Werte werden direkt nach dem Programmieren vom Reglo-
Beam 2 zurückgelesen und zur Kontrolle angezeigt. Dadurch ist eine kor-
rekte Programmierung sichergestellt.

A  Sender/Empfänger (Infrarot)
B  Statusanzeige-LED
C  Nummerntasten (1 bis 9)
D  Funktionstasten (A bis F)
E   Starttaste:  

a) Einschalten (2 s gedrückt halten)  
b) Verbindungsherstellung mit dem Sensor

F   Kurzanleitung für Fernbedienung (im Fach der  
Batteriefachabdeckung)  
Diese Anleitung ist im Lieferumfang jedes Herkules 2E  
enthalten

Vor der Verwendung muss der RegloBeam 2 eingeschaltet 
werden.
EINSCHALTEN: G 2 Sekunden lang gedrückt halten
AUSSCHALTEN: G 2 Sekunden lang gedrückt halten

* Wenn keine Taste gedrückt wird, schaltet sich die Fernbedienung 
nach 2 Minuten automatisch ab.

i

3 Elektrische Anschlüsse

4 Fernbedienung RegloBeam 2 – Einführung

4.1 Aufbau der Fernbedienung RegloBeam 2

3.1 Initialisierung

4.2 Einschalten der Fernbedienung RegloBeam 2

Blinkende Tasten auf dem RegloBeam 2 bedeuten, dass die Daten 
nicht vollständig übertragen werden konnten. 

Direkte Sonnen- oder Fremdlichteinstrahlung auf die Infrarotschnittstelle 
vermeiden.

Kabel
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C)   Eingabe des Zugangscodes über die Fernbedienung

1
2

 drücken, um eine Verbindung mit dem 
Sensor aufzubauen. Die Sensoradresse 
leuchtet. 

 und anschliessend  drücken und den 
4-stelligen Zugangscode eingeben. Erneut 
 drücken. 

BEISPIEL:
              

Der Sensor befindet sich im  
Programmiermodus.

Wenn Paramter nicht geändert werden 
können (Tasten blinken), die Schritte wieder-
holen.

Wenn nach wie vor kein Verbindungsaufbau 
erfolgt, nach Option A oder B oben 
vorgehen (kein Zugangscode hinterlegt).

Die Kommunikation zwischen RegloBeam 2 und Sensor funktioniert in 
beide Richtungen, d. h., am Sensor geänderte Einstellungen werden 
von diesem sofort zurück an die Fernbedienung übermittelt. Wenn in-

nerhalb von 2 Minuten nach Programmierung eines Parameters ein 
weiterer Parameter programmiert wird, muss  nicht erneut gedrückt 
werden, um die Verbindung aufzubauen.

Die Verbindung zwischen RegloBeam 2 und Herkules 2E kann nur auf-
gebaut werden, wenn sich der Sensor im Programmiermodus befindet 
(entsperrt). Nach dem Einschalten des Sensors ist der Programmiermo-

dus aktiv. Aus Sicherheitsgründen wird dieser Modus 30 Minuten nach 
der letzten Einstellung automatisch deaktiviert. Der Sensor kann jeder-
zeit gesperrt werden. Dafür   und anschliessend  drücken.

Der Programmiermodus kann aktiviert werden durch:

Der Sensor muss sich 
im Programmiermodus 
befinden (Abschnitt 
5.1).

Wenn  blinkt,  
erneut drücken, um 
eine Verbindung 
herzustellen. 

Die Sensoradresse 
leuchtet auf dem 
Tastenfeld. 

BEISPIEL:  
Adresse  
(Werkseinstellung)

Zu programmierende 
Funktion auswählen. 
Zur vollständigen 
Auflistung siehe 
Übersicht auf den 
folgenden Seiten.

Gewünschte Funkti-
onstaste (Buchstabe) 
drücken.

BEISPIEL:  
Montagehöhe 

Die aktuelle Sensor-
einstellung leuchtet 
zur Bestätigung auf 
der Tastatur.

BEISPIEL: 
  = 4–5 m 
(Werkseinstellung)

Gewünschten neuen 
Wert eingeben.

BEISPIEL:  
Gewünschte Höhe = 
3 m Auswahl   = 
3–4 m

Die neue Einstellung 
wird sofort gespeichert 
und auf der Tastatur 
angezeigt. 

Die Programmierung 
dieser Funktion ist 
abgeschlossen. Bei 
Bedarf für andere 
Funktionen wieder-
holen.

i    Anmerkung: Wenn Tasten blinken, war die Programmierung nicht erfolgreich. In diesem Fall Programmierung wiederholen.

A)   Neustart des Sensors  
(vorübergehende Unterbrechung der Stromzufuhr)

B)   Kurzes Drücken einer beliebigen Taste der Sensoreinheit  
( L  oder R ) 

Um an die Programmiertasten zu gelangen, die 4 Schrauben vom 
Frontdeckel des Sensors abschrauben und Deckel öffnen. Nach dem 
Drücken der Taste Deckel wieder aufsetzen und anschrauben. 

4.3 Verbindungsaufbau mit dem Sensor

5.1 Verbindungsaufbau mit dem Sensor

5 Funktionen und Einstellungen – Programmieren über die Fernbedienung
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Sensorfunktion RegloBeam 2
Funktion

Beschreibung
Werkseinstellungen in Fettdruck mit *

Montagehöhe A

Höhe Wert
2,0–2,5 m  

2,5–3,0 m  

3,0–4,0 m  

4,0–5,0 m  * 

5,0–6,0 m  

5,0–7,0 m  

i Für ein optimales Sensorverh-
alten sicherstellen, dass die 
richtige Montagehöhe angege-
ben wurde

i Für Personen/Fahrzeug-Unter-
scheidung mindestens Montage-
höhe 3 m verwenden

i Bei breitem Feld Montagehöhe 
unter 4 m verwenden

Nach dem Einstellen der Montagehöhe ist 
in der Regel keine weitere Programmierung 
notwendig. 

Konfiguration 
Ausgang 1

Grüne LED; gelbe 
und grüne Ader

?
Ein Aus

B

 * Fahrzeuge vorwärts

 Fahrzeuge rückwärts

 Fahrzeuge vorwärts und rückwärts

 Personen vorwärts

 Personen rückwärts

 Personen vorwärts und rückwärts

 Personen und Fahrzeuge vorwärts

 Personen und Fahrzeuge rückwärts


Personen und Fahrzeuge vorwärts und 
rückwärts

Konfiguration 
Ausgang 2

Rote LED; rosa und 
graue Ader

?
Ein Aus

C

 Fahrzeuge vorwärts

 Fahrzeuge rückwärts

 Fahrzeuge vorwärts und rückwärts

 * Personen vorwärts

 Personen rückwärts

 Personen vorwärts und rückwärts

 Personen und Fahrzeuge vorwärts

 Personen und Fahrzeuge rückwärts


Personen und Fahrzeuge vorwärts und 
rückwärts

Ausgang 1 
Feldgrösse/
Empfindlichkeit

D

 Sehr kleines Feld/geringste Empfindlichkeit
 Kleines Feld/weniger starke Empfindlichkeit
 Mittelgrosses Feld/normale Empfindlichkeit
 * Grosses Feld/starke Empfindlichkeit
 Sehr grosses Feld/höchste Empfindlichkeit

Ausgang 2  
Feldgrösse/ 
Empfindlichkeit

E

 Sehr kleines Feld/geringste Empfindlichkeit
 Kleines Feld/weniger starke Empfindlichkeit
 Mittelgrosses Feld/normale Empfindlichkeit
 * Grosses Feld/starke Empfindlichkeit
 Sehr grosses Feld/höchste Empfindlichkeit

* Werkseinstellung

Zum Aktivieren dieses 
Ausgangs F   und 
anschliessend  
 ...  drücken

5.2 Programmieren der Sensorfunktionen mittels Fernbedienung



6

Sensorfunktion RegloBeam 2
Funktion

Beschreibung
Werkseinstellungen in Fettdruck mit *

Ausgang 1,  
Haltezeit F   1

 0,2 s
 0,5 s
 1,0 s
 * 2,0 s
 5,0 s
 Impuls bei Austritt
 Ausgang stets ein (nur für Testzwecke)
 Ausgang stets aus

Ausgang 2,  
Haltezeit F   2

 0,2 s
 0,5 s
 1,0 s
 2,0 s
 5,0 s
 Impuls bei Austritt
 Ausgang stets ein (nur für Testzwecke)
 * Ausgang stets aus

Ausgang 1,  
Logik F   3  * NO

 NC

Ausgang 2,  
Logik F   4  * NO

 NC

Querverkehrs-
optimierung (QVO) F   5

 * Aus – Tor wird bei jeder Querung aktiviert
 Niedrig – Tor wird bei Erkennung von Querverkehr hin und wieder aktiviert
 Mittel – Tor wird bei Erkennung von Querverkehr selten aktiviert
 Hoch – Tor ignoriert Querverkehr überwiegend

Störunterdrückungs-
filter F   6

 * Aus 
 Ein – Verwenden, wenn elektromagnetische Quellen, wie FL-Röhren, HID-

Leuchten, Funksysteme, Motoren/Wechselrichter Interferenzen hervorrufen

Slow Motion Detec-
tion (SMD)

(nur Personen)

F   7

 * Aus 
 Ein – Tor bleibt offen, so lange leichte Personenbewegungen vor dem Tor 

erkannt werden (LED blinkt)

Kommunikationsad-
resse Fernbedienung F   8

 –  Verfügbare Adressen, die über Fernbedienung eingerichtet werden können 
 * Werkseinstellung
 Liest und setzt Adressen (1–4), die über DIP-Schalter an Sensoreinheit 

festgelegt werden. Nach dem Ändern einer Adresse G  drücken, um die 
Verbindung mit dem Sensor wieder herzustellen

Zugangscode festle-
gen (zum Sperren 
des Sensors siehe 
Seite 4)

Zugangscode  
löschen

D   9

i Vor dem Festlegen eines Zugangscodes stets die Löschfunktion für 
den Code verwenden. 

Um den Zugangscode festzulegen, D   gefolgt von beliebiger 4-stelliger Ziffer 
von 1   1   1   1  –  9   9   9   8 eingeben. Mit D  abschliessen. Der Zugangscode 
wird gespeichert.
Um den Zugangscode zu löschen, D      9   9   9   9  eingeben.  
Mit D  abschliessen.

Sensor für Fernbe-
dienungszugriff sper-
ren

F   8
 Erzwingt Verlassen des Programmiermodus durch den Sensor. 

Weitere Änderungen sind erst nach erneuter Aktivierung des Programmier-
modus möglich (siehe Abschnitt 5.1). 

Zurücksetzen auf 
Werkseinstellung A

 Schliesst Rücksetzung auf Werkseinstellung ab 
Alle Einstellungen, die in dieser Tabelle mit * gekennzeichnet sind, werden 
wieder hergestellt.

* Werkseinstellung
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L

R

L

R

1   2O
N

1   2O
N

1   2O
N

1   2O
N

L

R

Button L
Button R

Wenn keine Fernbedienung zur Verfügung steht, können einige wichtige 
Funktionen mittels der Tasten an der Sensoreinheit programmiert werden. 
Die Konfiguration aller übrigen Funktionen muss über die Fernbedienung 
erfolgen. 
1.  Alle Schrauben des Frontdeckels abschrauben und Deckel abnehmen, 

um an die Tasten zu gelangen.
1.  Zum Öffnen des Programmiermodus L und R kurz gleichzeitig 

drücken.
3.  Zum Wechseln der Funktion L drücken. Pro Tastendruck erhöht sich 

die Funktions-Nr. um 1. Nach Erreichen der letzten Funktion springt 
das Programm wieder zur ersten Funktion. Die rote LED zeigt durch 
Blinken die Nummer der aktivierten Funktion an.

4.  Zum Ändern des Werts R drücken. Pro Tastendruck erhöht sich der 
Wert um 1. Nach Erreichen des letzten Werts springt das Programm 
wieder zum ersten Wert.

5.  Zum Verlassen des Programmiermodus L und R kurz gleichzeitig 
drücken. Alternativ 25 s warten, bis der Sensor ihn automatisch ver-
lässt.

Funktion Funktion 
(Taste L/ 
rote LED)

Werte  
(Taste R/ 
grüne LED)

Montagehöhe 1 1–6 (s.Tabelle auf S. 5)

Konfiguration 
Ausgang 1

2 1–9 (s. Tabelle auf S. 5)

Ausgang 1 Feld-
grösse/Empfindlich-
keit

3 1-5 (s. Tabelle auf S. 5)

Breitfeldeinstellung 4 1–2 (s. Abschnitt 6.3 unten)

Wert Breitfeldeinstellung

1 Aus *

2 Ein

* Werkseinstellung

6.  Den Frontdeckel wieder aufsetzen und alle 4 Schrauben 
anziehen.

1.  Breitfeldeinstellung aktivieren
Wenn die Breitfelderkennung verwendet werden soll, Program-
mierungschritte unten ausführen und den Zubehör-Clip in die Sen-
soreinheit einsetzen. 
Der Sensor funktioniert nicht einwandfrei, wenn der Clip 
ohne entsprechende Breitfeldeinstellung verwendet wird, 
und umgekehrt. 
Die Breitfeldeinstellung ist nur für Montagehöhen bis 4 m verfüg-
bar. Bei Auswahl einer grösseren Montagehöhe kann die Breit-
feldeinstellung nicht aktiviert werden.

Normalfeld ohne Clip* Breitfeld mit Clip

Zum Öffnen des Program-
miermodus L und R kurz 
gleichzeitig drücken.

L 3 Mal drücken, um die 
Breitfeldfunktion zu öffnen. 
Die rote LED blinkt 4 Mal.

Zum Aktivieren der Breit-
feldfunktion R einmal, zum 
Deaktivieren zweimal 
drücken (Werkseinstellung = 
aus). Die grüne LED blinkt 
zur Bestätigung der Aus-
wahl entsprechend oft.

Zum Verlassen des Pro-
grammiermodus L und R 
kurz gleichzeitig drücken.

Die Änderungen werden 
sofort gespeichert.

Die 4 Schrauben vom Frontdeckel abschrauben und den Deckel vom 
Sensor abnehmen, um an die DIP-Schalter zu gelangen (zu weiteren 
Informationen siehe Abschnitt 1.3). Nach Abschluss der Adress-
ierung den Deckel wieder fest anschrauben.

Adresse 1

Adresse 2

Adresse 3

Adresse 4

– L und R gleichzeitig drücken und 8 s lang gedrückt halten. 
– Alle 2 s leuchtet eine LED kurz auf.
– Nach 8 s leuchten beide LEDs.
–  Nach dem Loslassen beider Tasten ist die Rücksetzung  

abgeschlossen.

6.3 Breitfeld

6.1 Zurücksetzen auf Werkseinstellung

6.2 Programmieradressen 1–4 (über DIP-Schalter am Sensor)

6 Funktionen und Einstellungen – Sensorprogrammierung über die Sensortasten

i

L

R

Red LED
Green LED

L

R

L

R
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Made in China / Designed in Switzerland

BBC Bircher Smart Access, BBC Bircher AG, Wiesengasse 20, CH-8222 Beringen, www.bircher.com

7 Störungsbehebung

8 Technische Daten

Fehler Behebung
Personen/Fahrzeug-Unterscheidung funktioniert nicht  
erwartungsgemäss

Montagehöhe und Einstellung prüfen (Empfehlung > 3 m)
Montagesituation und Umgebung prüfen (optimal: Sensor mittig über Tor)
Einstellung/Clip für Breitfelderkennung prüfen

Späte Verkehrserkennung Feldgrösse/Empfindlichkeit erhöhen
Neigungswinkel ändern, um Erkennungsbereich vom Tor weg zu verlagern

Tor reversiert (Sensor reagiert auf schliessendes Tor) Neigungswinkel ändern, um Erkennungsbereich vom Tor weg zu verlagern
Feldgrösse/Empfindlichkeit verringern
Sicherstellen, dass der Sensor richtig befestigt ist und der Montagebügel nicht vibriert

Tor öffnet ohne Fahrzeug-/Personenbewegung Sensor ausserhalb von EMV-Störungen (z. B. FL-Röhren, HID-Leuchten, Funksysteme, 
Motor/Wechselrichter usw.) montieren
Erkennungsbereich von EMV-Störquelle weg richten
Störunterdrückungsfilter aktivieren

Tor öffnet trotz vom Sensor signalisierter Erkennung nicht 
(LEDs)

 Leiterfarben mit Ausgangskonfiguration abgleichen

Späte bzw. Nichterkennung von Personen  Montagehöhe reduzieren (Empfehlung < 5 m)
Tor bleibt offen  Ausgangslogik ändern

Technologie Doppelradar mit Planarmodul
Sendefrequenz 24,05–24,25 GHz
Sendeleistung < 20 dBm
Betriebsspannung 12–28 VAC, 12–36 VDC (45-65 Hz)
Betriebsstrom max. 75 mA
Temperaturbereich –30 bis 60 °C
Luftfeuchtigkeit 0 % bis 95 % relativ,  

nicht kondensierend

Montagehöhe 2 bis 7 m
Relaisausgänge 

Schaltspannung
Schaltstrom

Potentialfreie Umschaltkontakte
max. 48 VAC/DC
max. 0,5 A AC

Gehäuse Aluminium schwarz eloxiert,  
Deckel Polycarbonat

Abmessungen 134 x 82 x 75 mm
Gewicht 820 g inkl. Kabel
Schutzart (EN 60529) IP65
Max. Detektions- 
geschwindigkeit

25 km/h für Fahrzeuge

Kabel Länge 10 m, 6 x 0,20 mm2

Ländereignung EU, EFTA, US, CA

Dieses Gerät erfüllt die Anforderungen von Teil 15 der FCC-Vorschriften und der Norm RSS-210 von Industry Canada.

Warnung: Falls Änderungen oder Modifikationen an diesem Gerät vorgenommen werden kann die FCC-Genehmigung erlöschen,
dieses Gerät zu betreiben.

9 EU-Konformitätserklärung

12 Kontakt

11 FCC Zulassung

10 WEEE

Siehe Anhang

Geräte mit diesem Symbol müssen bei der Entsorgung gesondert behandelt werden. Dies muss in Übereinstimmung mit den
Gesetzen der jeweiligen Länder für umweltgerechte Entsorgung, Aufarbeitung und Recycling von elektrischen und elektronischen
Geräten erfolgen.


